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èffenteitbereiite art ben 23unbeS=

rat Betr. SSerbot ber ^Beteiligung Bon SBuiibcêkamtcn att
ber Seituitg bott ©ottfunibereiuett fjat ber ©efretctr beS

SBerbattbeS fdjweipr. Sanfumbereine in feinem örgan
eine Serie Bort 2lrtiteln' üeröffenttidjt, bie einerfeitS ge=

ßäffige unb taftlofe perfönlidje Eingriffe enthalten unb
anbe'rfeitS bie in ber citierten Singabe tiorgebradjten
Angaben wiberlegett follen. 2luf bie erfteren p aut=

Worten, tarnt uns nicht einfallen, bagegen werben wir
ben SBeljörben unb ber Deffentlicfjfeit ben SîadjtbeiS nictjt

fdjutbig bleiben, baß wir nicEjt bie ©ewoljnßeit Ijaben,

un§ unrichtiger Slngaben p bebienen.
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Werbetreibenben einen SSertrag pr SluSgabe üon Rabatt»
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ift biefeS iftabattfhftetn feljr fragwürbiger Statur. XBtr

fittb im töegriffe, baS Sßefen unb bie @efc£)äftSpra£tS
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§anbels= uitb ©ewerbetreibenbett in iljrem eigenen 8n=
tereffe üor einem (Singeben in berartige ©efcßäftSber*
bittbungen eittbringlich p warnen.
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(Sortierung.)

H«v ©ewert*rt»«rei»t frer §tabt ijtjcrit bat bie (Sriinbung
eine« ©entratorganS mit 15 gegen 7 Stimmen wertuarfen.

Her Ha«t>n»erU#- nttb ©ewerbettrrcht Hwrgbarf bat
bie ©diaffung eines ©enttatotgnn» uet*u»arfeit.

Her ©ewerbeuerein £raueufelb bat bie (Srünbung eine»
©enttalotgans mit atlen gegen, eine ©timme verwarfen.
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(Sott.)

gu ber am legten ©onntag einberufenen 25erfamm=
lung in 0lten, in ber §err SlmtSnotar ©chärer als
^räfeS referierte, fanben fid) bie ütföbelfabrifanten §err
Söelti in girma §eer=Sramer in Saufanne, $err S3or=

bach in SJteilen, bie girma ^unjiter & Sie. in Slarau,
©dhilplin in öberburg, Stapegierermeifter Sang in Ölten
uttb geichner giuguft ©chirid) in gürith ein.

SbenfaKS hnben fidh in legtet geit weitere girmen
angefchloffen unb bie ©ache feßr begrüßt. 3)aß fid^ noch
manche girma prüctßielt, bürfte auf bie bis je|t noch

die schweiz.
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Innungen und
Vereine.

Praktische Kliitter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Senn-Dsidinghausen.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. November ZtSVI.

Bewahre tre« ein fröhliche« Gemiit;
Da« ist da» beste» was im Zelle» lllnhtl

Schweiz. Kewerveverein.

Gewerbestaiid und Konsum'
vereine.

(Mitteilung des Sekretariates,)

Auf die Eingabe der 5

größeren gewerblichen Inter-
èssentenvereine an den Bundes-

rat betr. Verbot der Beteiligung von Bnndesbeamten an
der Leitung von Konsumvereinen hat der Sekretär des

Verbandes schweizer. Konsumvereine in seinem Organ
eine Serie von Artikeln veröffentlicht, die einerseits ge-

hässige und taktlose persönliche Angriffe enthalten und

anderseits die in der citierten Eingabe vorgebrachten

Angaben widerlegen sollen. Auf die ersteren zu ant-

Worten, kann uns nicht einsallen, dagegen werden wir
den Behörden und der Oefsentlichkeit den Nachweis nicht

schuldig bleiben, daß wir nicht die Gewohnheit haben,

uns unrichtiger Angaben zu bedienen.
-l-

5 H

Rabattmarken. Eine neugegründete Gesellschaft sucht

in verschiedenen Schweizerstädten mit Handels- und Ge-

werbetreibenden einen Vertrag zur Ausgabe von Rabatt-
marken abzuschließen. Nach vorliegenden Beweisstücken

ist dieses Rabattsystem sehr fragwürdiger Natur. Wir
sind im Begriffe, das Wesen und die Geschäftspraxis
jener Gesellschaft noch einer nähern Prüfung zu unter-

ziehen, behalten uns daher ausführlichere Aufklarung

hierüber vor, fühlen uns jedoch veranlaßt, schon jetzd die

Handels- und Gewerbetreibenden in ihrem eigenen In-
teresse vor einem Eingehen in derartige Geschäftsver-
bindungen eindringlich zu warnen.

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins.

Schweizer. Gewerbeverein. Centrnlorgan.
(Fortsetzung.)

Der Gewerllevorein der Ktadt Kuzern hat die Gründung
eines Centralorgans mit 15 gegen 7 Stimmen verworfen.

Der Handwerk«- und Gewerlleverei» Knrgdorf hat
die Schaffung eines Centralorgans verworfen.

Der Gewerlleveretn Franenfeld hat die Gründung eines
Centralorgans mit allen gegen, eine Stimme verworfen.

Schweizerische Kunstgewerbe-Genostenschnft.
Spezialität: Mädelbranche.

(Korr.)

Zu der am letzten Sonntag einberufenen Versamm-
lung in Ölten, in der Herr Amtsnotar Schär er als
Präses referierte, fanden sich die Möbelfabrikanten Herr
Welti in Firma Heer-Kramer in Lausanne, Herr Bor-
bach in Meilen, die Firma Hunziker ck Cie. in Aarau,
Schilplin in Oberburg, Tapezierermeister Lang in Ölten
und Zeichner August Schirich in Zürich ein.

Ebensalls haben sich in letzter Zeit weitere Firmen
angeschlossen und die Sache sehr begrüßt. Daß sich noch
manche Firma zurückhielt, dürste auf die bis jetzt noch
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gu wenig aufgegärte SIrtgelegenïfeit gurüdgufül)cen fein
unb wirb eine weitere Verfammlung in einigen SSod^en

ebenfalls in bem central gelegenen Qlten wieber ein=

Berufen, gu welker bie §§. SBerner ®reB§, Sfationalrat
§irter, fowie bie 5DfufeumSbire!toren eingelaben werben.

$err SBelti führte in trefflichen (Erörterungen an,
baff eê ficE) ïeineSwegë um ein neues Snftitut ober um
ben Beftelfenben @5efd)äften eine Eonfurrengbringenbe
©rünbung Raubte, fonbern eS Ifanble fid) nur um bie

richtige Organifation ber Bereits Beftefymben ' ©efdjäfte,
baS $ufamrnenarBeiten, bie richtige (Einteilung ber @pe=

gialitäten, bie beftmöglichfien Lobelie unb bie ©rfteOung
folcher atS 3feut)eiten, fowie um praEtifcöe Verwertung
berfelben in ber gaBriEation. 3)amit wirb man in ber
Qualität wie Quantität größere Sftefultate ergielen.
befonbere fei groffer SBert auf neue SIBfafjgeBiete unb
auf bie Eaufmännifdje Vidjtung gu legen, gerner madfte

er auf bie Beiben fünfte gwifdjen ißrobugent unb ^ätibler
aufmerEfam. @S würben bie ÜJJobelle oon SI. ©dfiridj,
benen nod) weitere Beigefügt würben, in Slugenfdjein
genommen uitb in üierftiinbiger ÜDiSfuffion bie toôrt STÎotar

@d)ärer in Vern aufgehellten Statuten in teilweifer SIb=

änberung beraten. 35er (Eingabe beS fdfyweig. ©djreiner»
meifterüereinS Betr. ^oütariffrage würbe gugeftimmt.

JUrteito- ttttfe gtefnmassttknlvhfluwgett
(StmfttcfK DrtgtnaPTOlttetlungen.) «abtuet betboten.

Sie ïniiWleite (Stfielliitig BeS neuen DeJonomiegeüoübeS Ocint

ipfnctbaufe Sidifon an TO. Sßibnter, iöaumeiftcr in Sietifon.
Sie TOoMliariiefentngen für bie SBärferlingftiftuun in lletifon

an Jq. ißfenninger in <3täta, ©mil Sauniann in Jorgen, Slefdjlintann
u. TOaag in TOeilcit, §. fflöbme in 3ürici) V.

<&(ljinbelnmiter3itg für baô Sffioljm unb (öeftfjiiftSIjnuS tum (5.
Ößiealb, TOübtierungSbanS in Sulgeit, an Sadjbecfenncifter TOMer
in üüebt b. ©rlen (Xburgau),

Ii Armaturenfabrik Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, Akt.-Ges.

vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.
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Zu kaufen gesucht:
1 gebrauchter

^Imbos
und I grosser
Schraubstock.

Gefl. Offerten unter Chiffre
H 2058 an die Expedition.

Zu kaufen gesucht:
Gut erhaltene

/rdtee
mit eiserner Stuhlung und Tisch,
zum Fräsen von Rebstecken.

Offerten mit Preisangaben
unter No. 2085 an die Exped.

Modellbuch
filr ileu Blecharbeiter ent-
haltend 100 Tafeln geometr.
Abwicklungen von Fach-
gegenständen mit erläutern-
dem Text. Wertvolles und
beliebtes Hilfsbuch, ebenso
für den Praktiker, als für den

Gewerbelehrer.

Preis geheftet Fr. 3. —

Deutsche Fachschule für Blech-
arbeiter, Aue i. 3.

Vertreter: W- Nrim, jun.,
Zürich (Bleicherweg 38).
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zu wenig aufgeklärte Angelegenheit zurückzuführen sein
und wird eine weitere Versammlung in einigen Wochen
ebenfalls in dem central gelegenen Ölten wieder ein-
berufen, zu welcher die HH. Werner Krebs, Nationalrat
Hirter, sowie die Museumsdirektoren eingeladen werden.

Herr Welti führte in trefflichen Erörterungen an,
daß es sich keineswegs um ein neues Institut oder um
den bestehenden Geschäften eine konkurrenzbringende
Gründung handle, sondern es handle sich nur um die

richtige Organisation der bereits bestehenden Geschäfte,
das Zusammenarbeiten, die richtige Einteilung der Spe-
zialitäten, die bestmöglichsten Modelle und die Erstellung
solcher als Neuheiten, sowie um praktische Verwertung
derselben in der Fabrikation. Damit wird man in der
Qualität wie Quantität größere Resultate erzielen. Ins-
besondere sei großer Wert auf neue Absatzgebiete und
aus die kaufmännische Richtung zu legen. Ferner machte

er auf die beiden Punkte zwischen Produzent und Händler
aufmerksam. Es wurden die Modelle von A. Schirich,
denen noch weitere beigefügt wurden, in Augenschein
genommen und in vierstündiger Diskussion die von Notar
Schärer in Bern aufgestellten Statuten in teilweiser Ab-
änderung beraten. Der Eingabe des schweiz. Schreiner-
meistervereins betr. Zolltariffrage wurde zugestimmt.

Arbeit»- mtd Aefenmgsiibertragungen
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck »erbeten.

Die komplette Erstellung des neuen Oekonomiegcbäudes beim
Pfarrhause Dietikon an M. Widmer, Baumeister in Dietikon.

Die Mobiliarlieferungen fiir die Wäckerliugstiftung in Iletikon
an H. Pfenninger in Stäia, Emil Banmann in Horgen, Aeschlimann
u. Maag in Meilen, H. Böhme in Zürich V.

Schindelnunterzug fiir das Wohn- und Geschäftshaus von E.
Oswald, Möblierungshaus in Sulgen, an Dachdeckermcister Müller
in Riebt b. Erlen (Dhurgau).

ì! ààMM Mckd
lkiliale der Armaturen- und Uusobinsnlabrilc, rlbt.-dos.

vormals d. rV Hilpert, blürnbor^.
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Ais wà Miickt:
1 gebrnuebter

Binbos
und > gnosssi»

Zàsàtà
Kell. Okkerteu unter (lbilkre

II 2053 im die lüxpedition.

Ais kmà Mliellt:
Llut erludtene

mit eiserner Ltublung un(l 'i'iseb,
Arm Grasen von Rkbstoolcon.

Okkerten mit Preisangaben
unter blo. 2085 an die lüxped.

Iyàûweli
fiir «Ion Ulvàarbeitvr ent-
baitend 100 laksli» Fvomvtr.
riedrvlvIilunAvu von paeb^
gegenstünden mit erlüutsrn-
dem Isxt. iVsrtvoilss und
beliebtes Ililksbnob, ebenso
kür den l'raiâer, als kür den

Kswerdeisbrer.
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llsiàtio faedsodo!» kiir Slsek-
srdoitsr, tio« i. Z.

Vertreter: )un.,
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